
Eine Reinigung darf frühestens eine Woche nach Herstellung des 

Produktes erfolgen (Produktionsdatum beachten). 

 

 

Grundreinigung 

Bei normalen Verschmutzungen erfolgt die manuelle Reinigung mittels Bürste/Schrubber und  

ausreichend Wasser. Im Bedarfsfalle ist auch der Einsatz eines Hochdruckreinigers bis max. 150  

bar Druck möglich (keine Dreckfräse), um tief sitzende Verschmutzungen von der Oberfläche zu  

lösen. Conguardia® verliert dadurch nicht an Leistungsfähigkeit. 

 

 

Intensivreinigung 

Bei hartnäckigeren Verschmutzungen (punktuell) erfolgt die Reinigung mit unserem Grundreiniger 

Conguardia®Clean. Anwendung ebenfalls mittels Bürste und Wasser. 

Wichtig: keine Säure- oder Chlorreiniger und keine Tenside verwenden! 

 

Reiniger gemäß der Produktinformation sowie der Verschmutzung satt auf der Oberfläche verteilen. 

Bei größeren Flächen empfehlen wir eine abschnittsweise Reinigung. 

 

Lassen Sie den Reiniger einwirken, so dass sich der Schmutz von der Oberfläche lösen kann,  

vermeiden Sie aber ein Antrocknen. Nicht in der prallen Sonne anwenden. Die Einwirkzeit sollte  

ca. 10 Minuten betragen. 

 

Mit der Bürste die Oberfläche abbürsten, so dass sich auch stärkere Verschmutzungen lösen. 

 

Entfernen Sie den gelösten Schmutz mittels Wasserstrahl. Sollten noch Verschmutzungen  

vorhanden sein, wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4 erneut. 

 

Mit klarem Wasser die Oberfläche gut nachwaschen und trocknen lassen. Eine  

weitere Nachbehandlung ist nicht notwendig. 

 

Bei stark fett- bzw. ölhaltigen biologischen Verschmutzungen (wie Salatöl/Pesto/ 

etc.) muss eine Reinigung unverzüglich erfolgen mittels geeigneter Reiniger wie z. B. 

Backofenspray (Bref o. ä.). Noch massivere Verschmutzungen lassen sich behandeln 

z. B. mit dem Produkt von Möller-Chemie R152 oder Ilka-Chemie Öl-Killer (Anwen-

dungshinweise beachten). Evtl. noch verbleibende geringe Rückstände lösen sich im 

Zeitverlauf durch die natürliche Sonneneinstrahlung und Bewitterung wieder auf. 

Kommt es aufgrund von mechanischer Beschädigung zu Fehlstellen in der Ober-

flächenvergütung (z. B. tiefe Kratzer), so kann diese nach gründlicher Reinigung 

und Trocknung selbst nachgearbeitet werden. Wenden Sie sich hierzu einfach an 

Ihren Baustoffhändler.
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